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am Telefon
Mehr als 20.000 besorgte

Anrufe jährlich erreichen die
Spezialisten der Vergiftungs-Informa-
tions-Zentrale Freiburg (VIZ) – Tendenz
steigend. Und dass, obwohl viele Men-
schen noch gar nicht wissen, dass es
eine 24-Stunden-Notfallrufnummer gibt,
an der ein spezielles Ärzteteam schnell,
kompetent und fachgerecht in Vergif-
tungsfragen hilft und über das Telefon
schon viele bedrohliche Situationen
entschärfen konnte.

„Mein zweijähriger Sohn
hat wahrscheinlich mehrere
starke Schmerztabletten
geschluckt, was soll ich
tun“, ruft eine besorgte
Mutter schrill durchs Tele-
fon. Am anderen Ende
der Leitung nimmt Uwe
Stedtler, der stellvertreten-
de Leiter der VIZ, den Fall
an, spricht zunächst beru-
higend auf die angstvol-
le Anruferin ein und fragt
nach: Wie lautet der
Name des Medikaments?
Wann erfolgte die Ein-
nahme? Was für Symp-
tome traten in welcher
zeitlichen Folge auf? 
In diesem Fall empfiehlt
der Arzt als Sofortmaß-
nahme, also bevor die
Ambulanz eintrifft, dem Kind medi-
zinische Kohletabletten zu verabrei-
chen. „Die binden das Medikament
und es wird nicht im Körper aufge-
nommen“, erläutert der 42-jährige
Facharzt für Toxikologie und Phar-
makologie. Fälle wie dieser passie-
ren täglich mehrmals und immer
wieder sind es Kinder, die unwis-
sentlich und unbeabsichtigt nach
Tabletten greifen, die wie Smarties
oder Bonbons aussehen. Von den
rund 20.000 Anrufen, die 2005
beim VIZ ankamen, bezogen sich
fast zwei Drittel auf Vergiftungsfälle 

von Kindern und Jugendlichen unter 19 Jah-
ren, davon wiederum die meisten bei unter
5-Jährigen, die Haushaltschemikalien, Kos-
metika, Medikamente oder Pflanzenteile
schluckten. Stedtlers Credo: „Ruhe bewah-
ren, keine übereilten Maßnahmen durch-
führen, insbesondere kein Salzwasser und
keine Milch geben und kein Erbrechen aus-
lösen. Am besten sofort unsere Nummer
wählen.“ Außer Stedtler und der Leiterin
Maren Hermanns-Clausen arbeiten noch vier

Beratungsärzte, eine pharmazeutisch-tech-
nische Assistentin und eine Apothekerin im
Dreischichtdienst, damit die Notfallnummer
rund um die Uhr besetzt ist. Die Freiburger
VIZ ist seit 2001 das offizielle Giftinforma-
tionszentrum für Baden-Württemberg, neun
weitere gibt es in Deutschland. Deren
gemeinsame Aufgabe ist es, Laien und medi-
zinisches Fachpersonal kostenlos und rund
um die Uhr bei Vergiftungsunfällen zu bera-
ten. Die Gift-Spezialisten greifen dabei auf
medizinische Datenbanken zurück, auf
Handbibliotheken und Vergiftungsunfall-
berichte, die bei jedem Fall erstellt und aus-
gewertet werden müssen, um künftige

Gefahrenquellen noch schneller zu
identifizieren. 

Im VIZ-Jahresbericht von 2005
steht, dass, „61,7 Prozent aller Ver-
giftungsfälle im Anschluss an die
Beratung durch die VIZ keiner wei-
teren ärztlichen Betreuung bedurf-
ten.“ Ohne die VIZ wäre ein Groß-
teil dieser Fälle in Arztpraxen oder
Kliniken vorstellig geworden. Giftin-
formationszentren leisten einen wich-

tigen Beitrag in der Gesund-
heitsversorgung und tragen zur
Entlastung des Gesundheits-
wesens bei. „Rund ein Drittel
der Anrufe kommt von Medizi-
nern, die uns in spezifischen Fäl-
len um Rat fragen“, sagt Stedt-
ler, „der normale Not- oder All-
gemeinarzt hat nicht unsere
Erfahrung. Wir haben die Daten
und können helfen. Deswegen ist
es wichtig, mit uns zu sprechen.“ 
Bei einem Selbstmordversuch
ging das kürzlich schief: Der Sui-
zidale hatte ein starkes Pflanzen-
schutzmittel geschluckt: „Der
Patient erlitt eine typische Vergif-
tung und hat sich dabei schwer
auf die herbeigerufenen Ret-
tungssanitäter erbrochen, wodurch
diese auch mit dem Pflanzen-
schutzmittel kontaminiert wurden
und sich anschließend unwohl
fühlten. Der Notarzt vor Ort behan-

delte das Rettungspersonal mit einem
Gegengift. Eine Betroffene musste dar-
aufhin zwei Tage im Krankenhaus behan-
delt werden – sie wurde vom Gegengift
vergiftet.“ Ein kurzer Anruf zuvor in der
VIZ-Freiburg hätte dies verhindern können. 
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